
Doppelsieg für den Hegering
Barsinghäuser gewinnen beim Forstpokalschießen

Barsinghausen.Mit gleich zwei
Mannschaften nahm der Hege-
ringBarsinghausen amdiesjähri-
gen Forstpokalschießen des
Schützenvereins Barsinghausen
teil – und kehrte mit einem he-
rausragendenErfolgzurück.Bei-
de Teams belegten die beiden
Spitzenplätze im Mannschafts-
wettbewerb.

Den ersten Platz sicherte sich
die Mannschaft mit Nadine Füh-
rer-Pätzold, Harald Meier und
David Lichey. Den zweiten Rang
erreichte das Team mit Claudia
undDieterStephanundVolkhard
Deutsch.

Der Doppelerfolg knüpft an
die guten Ergebnisse der ver-
gangenen Jahre an, in denen
Mannschaften des Hegerings
Barsinghausen regelmäßig vor-
dere Platzierungen erreichten.

Für Jägerinnen und Jäger sind
solcheWettkämpfeweitmehrals

ein sportlicher Vergleich: „Ein si-
cherer, verantwortungsvollerund
waidgerechter Umgang mit der
Jagdwaffe setzt regelmäßiges
Training voraus. Das kontinuierli-
che Üben auf dem Schießstand
ist daher ein wesentlicher Be-
standteil der Jagdausübung und
trägt dazu bei, auch in der jagdli-
chen Praxis tierschutzgerecht
und sicher handeln zu können“,
sagt Wolfram Klöber vom Hege-
ring.

Der Hegering Barsinghausen
gratuliert allen Teilnehmerinnen
und Teilnehmern zu ihren hervor-
ragenden Leistungen. Das Er-
gebnis sei zugleich Ansporn,
auch künftig regelmäßig gemein-
sam zu trainieren und die hohen
Standards in Sicherheit, Schieß-
fertigkeit und Waidgerechtigkeit
zu pflegen. (RED)

Zielsicher: Mitglieder vom Hegering
Barsinghausen gewinnen den Wett-
bewerb. FOTO: NORBERT LICHEY

„Wir sind längst aus der Schublade
Backen und Kochen heraus“

Der Landfrauenverein feiert seinen Achtzigsten – und versucht den Spagat
zwischen älteren und jungen Mitgliedern hinzubekommen

Region. Der Landfrauenverein
Gehrden-Ronnenberg-Hem-
mingen-Wennigsen blickt auf
acht Jahrzehnte Vereinsge-
schichte zurück. Was macht ihn
bis heute erfolgreich? Wir haben
beim Führungsduo Petra Paland
und Heike Wekel nachgefragt,
was sich hinter der 80-jährigen
Geschichte verbirgt.

Ein wichtiger Faktor sei die
Pflege langjähriger Freundschaf-
ten, sagen die beiden Vorsitzen-
den. Ältere Mitglieder, die nicht
mehr an Versammlungen teil-
nehmen können, würden nicht
allein gelassen. Die Ortsvertre-
terinnen kümmerten sich um sie.
Zudem sei der Jahresbeitrag mit
40 Euro vergleichsweise niedrig.

Petra Paland hebt besonders
die Zeit der Corona-Pandemie
hervor. „Wir haben einen großen
E-Mail-Verteiler aufgebaut. Zu
Ostern oderWeihnachten haben
wir kleine Briefe verschickt und
Geschenke verteilt, damit der
Kontakt nicht abreißt“, sagt sie.

Außerdem sei das Programm
sehr vielfältig und spreche Frau-
enmit ganzunterschiedlichen In-
teressen an. „Wir wollen den
Spagat zwischen jungen und äl-
teren Mitgliedern schaffen, ohne
jemanden zurückzulassen“, sagt
Paland. Ziel sei es, die Gemein-
schaft zustärkenundgleichzeitig
offen für neue Ideen undGenera-
tionen zu bleiben. Heike Wekel
hebt einen weiteren Aspekt her-
vor: „Für vieleMitglieder ist es an-
genehm, dass unsere Veranstal-
tungen ausschließlich für Frauen
sind.“

Die Zusammensetzung der
Mitglieder hat sich in den vergan-
genen Jahrzehnten deutlich ge-
wandelt. „Früherwarendiemeis-
ten Mitglieder Bäuerinnen. Das
ist heute nicht mehr so“, sagt
Wekel. Themen aus Natur und
Landwirtschaft spielten zwar
weiterhin einewichtigeRolle, das
Spektrum sei aber deutlich brei-
ter geworden. „Wir behandeln
auch politische Themen“, erklärt
Wekel. Besonders gut besucht
seien zudem Veranstaltungen
rund um Gesundheitsthemen.

Paland verweist auch auf den
Bildungsauftrag der Landfrauen.
Aktuell seien beispielsweise die

Wechseljahre ein wichtiges The-
ma, insbesondere vor dem Hin-
tergrund längerer Erwerbsbio-
grafien. Unternehmen müssten
darauf künftig stärker Rücksicht
nehmen. „Undwir setzenunsseit
jeher für die Rechte von Frauen
ein“, sagt sie.

Wichtig sei auch die Kommu-
nikation zwischen den einzelnen
Ortsvereinen. „Es entstehen
Freundschaften über den eige-
nen Wohnort hinaus“, sagt Pa-
land. Informationsquelle seien
die monatlichen Rundbriefe.
Sehr beliebt seien außerdem Ta-
ges-, Mehrtages- und Auslands-
fahrten. Großen Zuspruch erfah-

ren Betriebsbesichtigungen,
Theater- und Museumsbesuche
sowie Städtefahrten.

Das Programm wird inzwi-
schen stärker auf berufstätige
Frauen abgestimmt. Deshalb
gibt es zunehmendAbendveran-
staltungen. Ziel des Führungs-
duos sei es, „einen Spagat zwi-
schen Tradition und modernem
Zeitgeist“ zu schaffen. Der Land-
frauenverein will nicht länger auf
die klassischen Klischees redu-
ziert werden. Auch die Zusam-
mensetzung des Vorstands hat
sich verjüngt.Mit denBeisitzerin-
nen Friederike Grefe, Mareen
Rode und Corinna Schasse sind
gleich drei Frauen im Alter von
Mitte 30 in diesem Gremium ak-
tiv. „Wir sind längst aus der
Schublade Backen und Kochen
herausgeschlüpft“, betont We-
kel.

Als eine Herausforderung
nennen die Vorsitzenden die Su-
che nachbezahlbarenVeranstal-
tungsräumen. Seit dem Wegfall
des Sportpark-Restaurants in
Empelde werde es zunehmend
schwieriger, geeignete Orte zu
finden. Umso dankbarer sei der
Verein für die Nutzungsmöglich-
keiten im Dorfgemeinschafts-
haus Holtensen. Gleichzeitig
stiegen die Honorare für Refe-
renten ebensowie die Kosten für
kulturelle Angebote.

Der Verein zählt 310 Frauen
aus 29 Orten in Gehrden, Ron-
nenberg, Hemmingen undWen-
nigsen. Gefeiert wurde das Jubi-
läum am 26. Juni im Stadtteil-
zentrum Hannover-Ricklingen.

Die Spannung steigt: Heike Wekel (links) und Petra Paland feilen an ihrer Festre-
de. FOTO: HEIDI RABENHORST

Was unser Experte rät:
Gehen Sie bereits bei ersten Anzeichen von Gelenkverschleiß
aktiv dagegen vor, bevor die Schmerzen Ihren Alltag
bestimmen: Rubaxx Arthro ist speziell bei Arthrose
zugelassen und bietet Betroffenen nicht nur wirksame,
sondern zugleich gut verträgliche Hilfe.

Arthrose zerstört schleichend
den Knorpel und verursacht
starke Schmerzen. Doch For-
scher entdeckten, dass ein
pflanzlicherWirkstoff bestimm-
te Körperzellen stoppen kann,
die den Gelenkknorpel bei Ar-
throse angreifen – was das für
Millionen Arthrose-Patienten
bedeutet.

Die moderne Medizin er-
forscht immer mehr pflanzliche
Wirkstoffe bis ins Detail – auch
die heimische Mistel. Schon vor
über 100 Jahren vermuteten Na-
turbeobachter ihr Potenzial in
der Krebsbehandlung. Heute
analysieren Wissenschaftler ihre
Eigenschaften in hochmodernen
Laboren und untersuchen ihre
therapeutische Wirkung inten-
siv. Tatsächlich wird die Mistel
mittlerweile in der begleitenden
Krebstherapie eingesetzt, da sie
sich beim Gebrauch gegen ma-
ligne Tumore bewährt hat. Sie
aktiviert den programmierten
Zelltod einer geschädigten oder
funktionsunfähigen Zelle als
Überlebensschutz des gesunden
Gewebes. Das Geniale: For-
scher fanden heraus, dass der in
der Mistel enthaltene Wirkstoff
Viscum album bei Arthrose hel-
fen kann1.

Arthrose – die wichtigsten
Fakten

Arthrose gilt als eine Ver-
schleißkrankheit der Gelenke,
bei der sich der Knorpel an den
Gelenken abnutzt. Dies führt
zu starken Schmerzen und Ent-
zündungen. Altersbedingter
Verschleiß gilt dabei als eine der
Hauptursachen. Aber auch Be-
wegungsmangel, Übergewicht
oder Fehlstellungen können Ar-
throse begünstigen.

Ein typisches Zeichen ist der
„Anlaufschmerz“. Dabei verspü-

ren Betroffene beim Loslaufen
auf den ersten Metern ein Ziehen,
z. B. in der Hüfte oder im Knie.
Arthrose beginnt außerdem in
vielen Fällen damit, dass sich die
Gelenke steif anfühlen oder an-
schwellen. Später kommt häufig
ein Belastungsschmerz hinzu.

Raubbau an den Gelenken:
Wie Arthrose den Knorpel zerstört

1Hedge et al. (2011) Viscum album Exerts Anti-Inflammatory Effect. PLoS ONE. 2011;6(10):e26312 • 2Lavastre et al. (2004) Anti-inflammatory effect of Viscum album. Clin Exp Immunol. 2004 Aug; 137(2):272-8 • Abbildung Betroffenen nachempfunden
RUBAXX ARTHRO. Wirkstoff: Viscum album Ø. Homöopathisches Arzneimittel bei Verschleißkrankheiten der Gelenke. • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

wird Viscum album bei Steifig-
keit sowie bei Ziehen und Rei-
ßen im Knie angewendet. Der
Wirkstoff überzeugt vor allem
deswegen bei Arthrose, da er
sowohl schmerzlindernd als
auch entzündungshemmend
wirkt.1 Der Wirkstoff kann laut
In-vitro-Studien durch den
apoptotischen Zelltod sogar be-
stimmte Körperzellen stoppen,
die den Gelenkknorpel bei Ar-
throse angreifen.2 Somit wird
der Knorpel geschützt und die
bei Arthrose typischen Anlauf-
und Belastungsschmerzen wer-
den bekämpft. Inzwischen gibt es
ein rezeptfreies Arzneimittel in
Deutschland, was den Wirkstoff
Viscum album hochkonzentriert
enthält. Es ist in Apotheken un-
ter dem Namen Rubaxx Arthro
erhältlich. Das Arzneimittel ist
gut verträglich. Neben- oder
Wechselwirkungen sind nicht
bekannt.

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Arthro
(PZN 15617516)

www.rubaxx.de

Der vielversprechende
Wirkstoff Viscum album

Der Wirkstoff Viscum album
kann auch bei Arthrose helfen!
Denn: Laut Arzneimittelbild

PflanzlicherWirkstoff kann Körperzellen stoppen, die den Knorpel bei Arthrose angreifen

Stark gegen
den Schmerz,
sanft zum
Körper!

Jetzt in
Vorteilsgröße

100 ml

Medizin ANZEIGE

Die Johanniter suchen
Betreuungskräfte (m/w/d)
für Ganztagsschulen.
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Ein Job direkt um die
Ecke. Jetzt bewerben:
johanniter.de/ganztag-seelze
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